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Die Themen administrativer Lehrerfortbildung sind ein Pro­
dukt politisoher Entsoheidungen 
Peter Döbrioh: Mein Name ist Peter DÖbrich, ich bin seit 
etwas mehr als vierzehn Jahren wissenschaftlicher Mitarbei­
ter im Deutschen Institut für internationale pädagogische 
Forschung in Frankfurt und befasse mich u.a. mit Fragen zur 
Lehrerfortbildung im internationalen Bereich. Außerdem bin 
im Moment auch noch insofern etwas belastet für eine De­
batte "Lehrerfortbildung und Schulentwicklung", als daß ich 
auch noch Stadtelternbeirat von Frankfurt bin und von daher 
auch noch bestimmte Interessen in eine derartige Debatte 
hineinbringe. 
Ich muß aus der Erfahrung, das hat sich schon in einer Pu­
blikation bei der UNESCO vor ungefähr fünf Jahren niederge­
schlagen, sagen : Die Annahme, Fortbildung sei der Trans­
missionsriemen für irgendwelche neuen Einfälle zentraler 
Administration, ist im internationalen Bereich an und für 
sich tot. Wenn ich den pädagogischen Hintergrund eines sol­
chen Modells ansehe, dann scheint dahinter immer etwas von 
Defiziten zu stehen. Lehrer haben Defizite, das ist das Un­
ausgesprochene oder Ausgesprochene, und diese Defizite sind 
auszugleichen. Ich finde, daß ist eigentlich ein relativ 
schwieriger Umgang mit Erwachsenen, ihnen zu unterstellen, 
sie hätten irgendwelche Defizite, die in irgendeiner Weise 
auszugleichen sind. Das ist ein Ansatz, der für mich 
schlecht nachvollziehbar ist, von dem ich, was die Effizi­
enz angeht, vermute, daß wenig von dem, was da gemacht 
wird, tatsächlich im Unterricht ankommt. Lehrerfortbildung 
in ihrer richtigen Effizienz zeigt sich für mich darin, daß 
sich im täglichen Unterrichtsgeschehen etwas ändert. Wenn 
sich da nach einer Fortbildung nichts ändert, dann kann man 
sagen: Das war eine gute Sache, das war eine Fortbildung in 
dem Sinne, daß der Lehrer von der Schule fort war. Denn, 
wenn der Lehrer-lediglich zur Fortbildung fährt, um von der 
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entdecken und bereit sind, über dieses Unbehagen zu reden 
und es zu bearbeiten, und zwar gemeinsam. Dazu gehören 
außer den Lehrern die Schüler, die Eltern und die Schullei­
ter - also alle an Schule Beteiligten. Wenn es um Schulent­
wicklung und Lehrerfortbildung geht, dann sind diese Ele­
mente mit in diesen Prozeß einzubeziehen. 
wilm Renneberg: Vielen Dank. Verständlich, daß sich viele 
Fragen an Sie, Herr Brockmann, in Ihrer Eigenschaft als 
neuer präsident des NLI gerichtet haben. Ich darf Sie bit­
ten zu antworten. 
